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Petiauer # Anzeiger. 
Erscheint jeden Sonntag. 

Cinschaltungspm'ze billigst, ver „Pctlaucr Anzeiger" wird in einer Auflage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pelfau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt kostttflo*. 

Blousen-Seide 8>H von kb Kreuz. 
». 

— letzte 
Reuheiteii I — 

Franko a. mIoi verseilt ins Hau« geliefert Reich« 
Musterau»ivohl umgehend. 

Seiden-Fibrikt, Henneberg, Zürich. 

S c h i c h t -

ist nnwiderleglich die beste 
und im Gebrauch billigste! 

M i l l i o n e n f a c h e r p r o b t und b e w ä h r t ! 

Verbürgt rein und frei von 
schädlichen Bestandteilen. 

©I©I@I©K5I©I®I© 
E p i l e p s i 
Wer an Fallsucht, Krämpsen u. and. 
»»»bleu Zuständen leidet, verlange 
Broschüre darüber. Erhältlich grati« 

und ftanfo durch die 

privU. Schwanen-ApothcKe 
LranKfnrt a. M . 

ran 
von 

11 
in ärrHich« 
ihrzfhnWi t 

x Josef-
ERQUELLE BITTERQUELLL 

Lltrfichst« u 
l&fuhrmittel 
impfohli 

ch träfe 

'Die Birection in Budapest 
empfohlen. 

We.cl io Art vou Liciuoudeu wendet 
sich mit grösster Aussicht auf Erfolg an die 
Naturheilkraft des Frans Josef-Bitter-
wassers? Es ist dies die ungeheure Masse 
der arbeitenden Menschheit, einerlei ob Kopf-
oder Handarbeiter, die durch ihre verkehrte, 
ihnen aufgezwungene Lebensweise über Stö-
rungen, sei es in der Verdauung, sei es in 
den wichtigsten Organen überhaupt zu klagen 
haben. Aber auch die armen Glüklichen, 
welche zu viel nn der Lebenstafel genossen 
und deshalb von Verlettungen bedroht werden, 
(liichten endlich zu dem immer sicheren, 
Durment leerungen vermehrenden F r a n s Josef-
Bit terwasser zurück. 
Niederlage b. Herrn V. Sehulflnk, Pettaa. 

Eine Quelle der 
Kraft für alle 

«ich malt und elend fühlen, 
nafvCs und energieUi« sind; ist 

Sanatogen. 
Von mehr als 2000 Äreten aller 

Linder glänzend begutachtet. 
Zu haben in Apotheken u. Drogerien 

5 Broschüre irati i und franko von 
| Biser « €k„ lall« $. (0. «, 
| Oeneralvertreter fürÖBterreieh-Ungari. 

C. Bfldy, (Dlti l„ Fl«i»rhn<arkt 1. 

Das kostbarste Kapital. 
Ei» erleuchteter Fürst hat einst da» schöne Wort ge-

sprachen: „Der Mensch ist da» kostbarste Kopital de« 
Staate«- und er hat mit diesem Autsprnche gewiß auch 
indirekt die Anregung zu so mancher Schöpfung gegeben, 
die daraus abairlt, der Allgemeinheit in sanitärer oder 
humanitärer Beziehung wertvolle und nützliche Dienste zu 
leisten. — Die richtigste Forin. da» kostbarste Kapital, 
da« im Menschen liegt, zu voller Kraft nnd Ergiebigkeit 
zu bringen, besteht darin, daß man schon dem Kinde im 
allerzartesten, im Säugling«alter, durch sorgsöltigste in-
dividualisieient, Pflege eine gesunde und kräftige Entwicklung 
sichert. Und da« wird in erster Linie durch die Art der 
Nahrung, weiche man der jungen Menschenpflanze zNiührt, 
erreicht. Kelch tausend^Uige Gefahren bedrohen da» 
zarte t!ebcn«flämmchen de» ueugeborenen Kinde«, dessen 
Ernährung die schwerste Sorge der Mutter bildet! Wie 
vielen Kindern fehlt jene« natürlichste und deshalb auch 
dem Kinderorgani«mu» bekömmlichste Nahrungsmittel, 
die Muttermilch, weil die Mutter nicht imstande ist. ihr 
Kind selbst zu stille». Und tritt noch der Umstand hinzu, 
daß die Verbältnisse da» Halten einer Amme nicht erlauben, 
so ist da« kleine Geschöpf inbezug auf seine Ernähernng 
den schlimmsten Wechselsällen preisgegeben, namentlich in 
der Großstadt, wo ja die Bersälschnng der Leben»mittel 
in geradezu schrnkenerregender Weile von Tag zu Tag 
überhandnimmt nnd wo et, selbst für den Bemittelten, 
schwer, ja oft unmöglich wird, speziell was Milch anbelangt, 
stet« die gleiche niid stet« eine absolut reine, von allen 

wirst für die Hmil pflege, spzi i l l »I» 
Soniiiiei sprossen zu oertrribrii und 
f i i t f zarte Gesichtsfarbe zu erlangen, 
nie eine bessere und wirksamere 
medizinische Seife finde», al« die 

attl'kwöorte 

Sergwanu'« kilieamilchseife 
(Marken S vergmänner) 

von 

Bergmann L Co., Tetschen a./E 
Vorrät ig h Stiles 80 H l l e r bei: 

F. (5. Schwab, Pettau. 

Abführender Tee, 
marke: Wilhelm» Tee vvii 

Wilhelm, Apotheker und t. ». t. Hof-
lieserant in Reuntirche», Niederöster-
reich. Is t durch alle Apotheken um 
K. 2 pro Pakct zu beziehen. 

Gedenket bei Spie len, Wetten 
n. Vermächtnissen des Deutschen 

SchulvereineS uud der Südmark. 
Zusätzen freie und unverfSlfchte Milch 
Nicht» aber ist für den zarten Magen 

zu bekommen, 
de« Säugling« 

:at oft 
jarteH . ^ . 

verderblicher al« verfälschte oder in der Oualitat oft 
wechselnde Milch Magen, und Darinkatarrhe. Brechdurch-
fälle stellen sich so'ort ein und ste führen bei der geringen 
W>derstand«Iäi»gkeit. die den, kleinen Körper inne-
wohnt, gar oft rasch zur Katastrophe. — Wohl sind 
schon zahlreiche Mittel ers»nden nnd erzeugt worden, die 
al« Ersatz der Mutter- wie al« Zusatz zur Kuhmilch 
dienen sollen, ohne dab jedoch die meisten derselben allen 
Anforderungen entsproß« hätten. Ein Präparat aber hak 
sich, wie die Anlewelt de« In- und A»«lande« nach jähre» 
lange» erfolgreichen Versuchen in anerkennendster Weise 
konstatiert, geradezu glänzend bewahrt und diese« Präparat 
ist Kuseke« Kinde, mehl. Diese« vortreffliche El zengni«. ein 
gelbe« Mehl von schivach süßlichem Geschmacke, enthält 
nicht nur die Nährstoffe in dein richtigen Verhältnisse wie 
die Muttermilch, sondern auch das leicht resorbierbare 
pflanzliche Eiweiß, so daß e« ungemeiii nahrhaft ist. Zu-
gleich bietet e« aber auch ollen Krankheit«kcimen mir ei nen 
Ichlechten Nährboden und wirkt daher im erkrankten Darme 
nicht nur einährend, sondern tritt auch der Krankheit 
selbst erfolgreich entgegen. Die regelmäßige Ernährung 
de« Säugling« mit Kuseke« Mehl in Verbindung mit 
Kuhmilch ist bewährtermaßen mit den günstigsten Sie-
sultaten für die gedeihliche Entwicklung de« kindlichen 
Körper« und, was lehr wesentlich, mit keine«weg« in« 
Gewicht fallende» Kosten verbünde». Der Konsum von 
Kuseke-Mehl steigt deshalb von Jahr zu Jahr ganz 
außerordentlich. 



Kundmachung. 
Aas den Landes-Obstbaumschulen in Gleisdorf und Brück an 

der Mur gelangen im Herbste 1005, beziehungsweise Frühjahre 1906 
die unten verzeichneten Äpfel- und Birnbäume zusammen rnnd 
36.800 Stack, nur an hieriändische bäuerliche Grundbesitzer 
zum ermäßigten Preise von 70 Heller per Slslck (mit Ausschluß der 
Verpackungs- und Versand kosten) zur Abgabe. 

Nach Obersteiermark werden von Äpfeln nur die dorten 1, 
2, 8, 4. 6, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 18 u. 20, von Birnen nur die Sor-
ten 1, 8, 9, 10 und 13 abgegeben. 

Bestellungen sind bis Ende Dezember 1905 an den Landes-
Ausschluss zn richten und haben die Bestätigung des Gemeinde-
vorstehers darüber, daß der Besteller bäuerlicher Grundbesitzer in 
der Gemeinde ist, zu enthalten. Sollten die Bäume für die Herbst-
pflanzung 1905 benötiget werden, so ist dies im Gesuche aus-
drücklich zu bemerken und die Bestellung bis Ende Oktober 1905 
zu erfolgen. 

Die Gesuche werden, solange Vorrat reicht und zwar nach 
dem Zeitpunkte des Einlangens erledigt. 

Mehr als 120 Stück werden an einen Besitzer nicht abgegeben 
und ist der Besitzer verpflichtet, die erhaltenen Bäume auf eigenem 
Grund und Boden auszupflanzen. Die Bäume werden nur gegen 
Barzahlung abgegeben. 

Verzeichnis 
der aus den Landes-Obstbaamachalen, in der Pflanzperiode 
1 9 0 5 / 1 9 0 6 zur Abgabe gelangenden Apfel- nnd Birnbäume 

nnd zwar: 

L «. in f i r l «Uft - L i n j | id t 
2 

i 
I. Äpfelsorten. 

il 'S i l Ö NJ 
il 
a 3 

l\ l i f 

II3 

i Astrachan, weißer — i — 
2 Charlamovuky 

Cardinal, geflammter . . . . 
245 10 46 — 100 70 8 Charlamovuky 

Cardinal, geflammter . . . . 370 80 - 25 200 70 
4 Gravensteiner 595 10 67 — 200 
5 Ribstons-Pepping 288 105 30 20 500 20 
6 Landsberger-Reinette . . . . — — 130 1000 
7 Winter-Goldparmäne . . . . — 1 —» 20 400 1 30 
8 Danaiger-Kantapfel . . . . ,— | r | 60. 80 
9 Gelber Edelapfel — — | r 1 " 90 70 

10 Prinzenapfel — 14 90 
11 Maschanzker, steirischer . . 

Bellefleur, gelber 
3820 290 f>0 260 

12 
Maschanzker, steirischer . . 
Bellefleur, gelber 1690 85 124 — 

13 Kanada-Reinette 4245 525 325 — _ 
14 Ananas-Reinette 706 775 I7Ö _ __ 
15 Baumann's-Rei nette . . . . 195 — 

-

16 Kronprinz Rudolf 860 63 68 - _ 
17 London-Pepping 1975 100 83 
18 Bohnapfel, »heinischer . . . 2100 320 — 54 1000 
19 Huber'ische Mostapfel . . . . 435 60 _ 
20 Holzapfel, rotgestreifter . . . 76 — 20 
21 Cox's Orangen-Reinette . . . 195 
22 Damason-Beinette 555 185 40 — 

n. Birnenflorten. 
1 Üiels Butterbirn 492 59 400 15 120 330 
2 Liegeis Butterbirn 355 15 29 __ 
3 Sterkmann's-Butterbirn . . . 330 18 86 
4 Hardenponts-Winterbirn . . 490 55 240 __ — — 

5 Winter-Dechantsbirn . . . . 715 56 217 | 

6 Forellenbirn 85 15 130 
7 Josefine von Mecheln . . . 65 10 190 — 

8 Gute Luise von Avranches . 870 18 310 30 200 360 
9 Salzburgerbirn ; 25 60 13 120 200 

10 Weiler'sche Mostbirne . . . j 2060 430 32 
11 Hirschbirn 780 60 _ 
12 Rummeiterbirne 170 
13 Bosc's-Flaschenbirne . . . . 1 

1 — 40 135 — 

Graz, am 5. September 1905. 

Der steiermärkische Landes-Ausschuss. 

Der heutigen Nummer liegt eine 
B e z u g s Einladung von „ F ü r s H a u s " , 
praktisches Wochenblatt für alle H a u s -
frauen, bei, auf welche wir hiemit besonders 
aufmerksam mache«. 

Geschäftsanzeige. 
Zeige die Geschäftsübernahme 

„Br&nhana" meinen geehrten 
Gästen hiemit an und werde stets 
bestrebt sein, allen Anforder-
ungen zn entsprechen. 

Im Ausschanke befindet sich 
Sanrltsoher, sowie rote 
Tiro ler Weine ferner 
Oötier Märzen-Bier. 

. In der angenehmen Erwartung 
recht zahlreichen Zuspruches so-
wohl seitens meiner alten als auch 
neuer Gäste, zeichnet 7 « 

f 

hochachtungsvoll 

Heinrich Strohmeier 
Gastwirt \ 

Wesonig, Fels er & Sorko 

Weinagentur für SanrM, 
das ganae Kolosor, Pettauer u. Friedauer 

Weinbaugebiet 
empfehlen sich den P. T. Weinproduzenten, WeinhKndlem, 
und Gastwirten zur Vermittlung beziehungsweise Besorgung 
von Weinktufen unter kulanten Bedingungen. Anmeldungen 
von abgebbaren, neuen und alten Weinen von Seite der 
Produzenten werden gratis entgegengenommen. Auskünfte 
über in Vormerkung gehaltene verkäufliche Vorräte werden 

an Beflektanten gegen Portovergsltung kostenlos erteilt. 
K. k. Postamt im Hause, Fahrgelegenheiten zu den Stationen 
Moschganzen, Pettau und Friedau werden auf Verlangen bei-
gestellt. Übernahme Ton Weingarten-Administrationen 

(Lohnereien). Fachmännische Leitung verbürgt. 

Sitx der T i r a i ia Sairittd» bei P e t t o , Steienurfc. 

Weintrauben 
per Kilo 40 Heller 

verkauft 

< > W. BLANKE in Pettau. 
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Sämtliche Lehrbücher 
für das Obergymn&ainm, die Mädohenbttrgersobnle 
and Volksschulen, ferner fdr die kauftnännisolte Fort-
bildungssohnle, sind in vorgeschriebenen Auflagen nen nnd 
antlqaariseh vorrätig bei _,4 . . „ 

W. Blanke in Pettau. 
Ausserdem sind daselbst alle erforderlichen Schreib-, Zeichen- und sonstigen Schul-

requisiten zu den billigsten Preisen und in bester Qualität zu haben. 

MoM familienblatt | Jaiigei 
Ali» 14 Tnge: 40 Selten nuxk mitSehnltlbogeB. 

Iknmiib Oft fr—— M 
fN TlrtbUakr u t l4 lUai halHiUlt« 

cm* Nh I m m Jiki lurj Schvirii, M i . ä 

m I O O O O O Abonnenten. 

OroiMfnLager 
i h r gM^ärak Sorten tob 

Geschäftsbüchern 
t o dar B u o b - a n d Zepter h a n d l a n g 

W. B l a n k e , 0 P e t t a u . 

^J[ercanti! - (^oaoerfs 

• i l i i r m > b r » c k 

von fl. 2.— per mille an, liefert dk 

ö i i c h d r i i l k r r e i W . S l a i c k e , p e t t a u . 

\ . O p p e l i k ' s N a c h f o l g e r Anton OppeWc, 
WUH, L, OrflinnOfM— IS. 

m4 ritwfl U^H, 9~rU U 

lLMSLNI ol Ol yj<?| oj o 
X L 1 1 1 i 1 1 i l 

" I 

Z 
il 

a a x a c 

Buchdruckern 

W i U i e l m ß f a n k e , 

Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-Betrieb, den neuesten Maschinen und modernsten 
Lettern, empfiehlt sich zur 

-4 —.jS 

i 

- s 

Uebernahme aller ßudidru&~<Mrbeiten, als: 
Geschäftsbriefe, Rechnungen, Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare, Prospekte 
Preißcourante, Adresskarten,Briefköpfe, Einladungskarten, Liedertexte, Programme' 
Viöitkarten, Tangordnungen, Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife, VerlobungS' 
und Yermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken. 

Eigene Buchbinderei, 

r 5 > _ 

£ | 
E t 
f £ 
r 

I L 
*L 

2 z -

D 

Z 

f-
2a_ 
K 
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W einpressen 
Obstpressen 

mit Doppeldruck werken „Herkaie»" fflr Haadk«trieh 

Hydraulische Pressen 
fDr hohen Druck und grosae Leittungan 

Obstmühlen, Traubenmühlen, Abbeermaschinen 

Komplette Mosterei - Anlagen, stabil und fahrbar 

Fruchtsaft-Pressen, Beerenmühlen. 
DörrApparate t i f Ober ««»>»», OMt-StMl- ni 

selbsttätige Patent- tragbare and fahrbare 

Weingarten-, Obst-, Baum-, Hopsen- und Hederich-Spritzen „SYPHONIA", 

Weinberg-Pflüge 
fabrizieren und liefern unter Garantie all Spexialit&t in neuester Konstruktion 

Ph. Mayfarth & Co. 
Fabriken landwirtschaftl. Maschinen, Eisengießereien nnd Da mpfli ammerwerke 

Wien ü| l , Taborstrasse Nr. 71. 
Preisgekrönt mit aber 660 goldenen. silbernen Medaillen etc. Ausführliche illustriert« Katalog» gratis. 

Vertreter und Wieder« er kAuier erwttnaoht 

f l I I 
' s n r n n f i r 

UUUUlfUHimü llUüüfll! UUÜI 
Paient Mach e r h ä l t l i c h a 

40, B5.80.120.135. Sc ISO. 180 <-i]tei25 3 5 . 5 0 6 0 Ä 9 0 

in folgenden Verkaufsstellen: ° 
Frledau: A. Martina. 
Qr.-So an tag: J. Weaely. 
Polotrau: J Löwy. 
8 t Margarethen: Tb. Mikl. 

RohiUch: A. Böheim. 
St. Valt: F. Scboatcritach. 
Schiltern Berlisg 
St. Manen( Martin Ceh. 

Verkauftetellen an anderen Orten gibt die k. k. auaachl. prly. Hoeentrfttfersabrik 
Fr. Mach, Brtinn. 

Orts- u. ßezirks-Alleinverkäufer^Ä 
Pate»t-H»MM-Artik«l gesucht Laden und Kapitai 
un.t«u« rerjtit*' IOO Prozent Verdienst. 
Ware franko Man »ehreibe Karte an «etallwtrfc» 

8 » f a»l« in Craaeederg poatlaf. 

ferratin«. 
Ferratose 

(flOnlgie Ferrmün) 

bettet ttlrioniiaiHel 
bet 

B l u t a r m u t u . 

B l e i o h — c h t . 

wftrmate empfohlen. — 
lat et« In Ver-bindung m llw.l»«h«r-

Afp*iltanrtrn4 umd vrdaaaattfirimd. 
lekieee.aiieAJe C^itu VltrDTlKdllll trlll|t 

Erhtltllcft In Apotheke«. 

C - E B o e h r i f l s e r 

ftSoelme 
•aas heia-Waldimf. 

Glcbin 
^ - ^ 1 

I i I 

beste ...ui feinste 

Schuhputzmittel 
A u K w e i A 

let t t f ra» da« i « W m h «ngafi 19051» ßtdtischen «chlechthaas« schlachtet« Vieh. 

N«»e des 
Fleisch«»« 

A u « g e s c h r o t t e t Zu Wurltßwnkkn 

Berghau» Kasper 
Junger Franz 
KosiSr Sari 
L««tenberger Johann 
Petovar Äntonie 
Urban Franz 
Weibenstein Hugo 

« S S 

i l a 
n i « 

1 17, 88 
3 8 18 
6, 8 87 

- 1 34 
6 2 33 

18 
88 

14 JU> 
4«! 176 

i l 
8 -
8 

II 

M r 

I 

—i —II 16 TTW 

neuester Systeme, Holarouleaux, einfach bis tur feinsten Sorte liefert a'lerbilligtt 

Ernst Geyer, Braunau, Böhmen. 
mirttTaa<H«»t«»Porinrtliflt|Mtlti Jlgtattag«i«a NbtPrwiil#« gtucfci. 

Vollste Äbmengmifl, 
daß Apotheker 

Thierry'e Baisam und Centifoilensalbe ' 
k l allen inneren Leide», Influenza. Katnrrhen. KrSmpsen i r t 
Enlzlladnnae» jeder Art, Kch>oä«d,zustande», Berdauung«stör>i»g«>. 
kimden. «Ibszessen und Leî chüden k . unerreicht wirkseme 
Bti iel find, veischofft Ihaen da» bei Befiellung van Balsam 
ode« aus vnns» separat kostenlo« zugesendete Büchlein mil 
tausend«» Original-Tankschreiben al« hSutlicher «alaeder. 
I » klein» »der 8 D,p»el?aschea Balsa» K 6, 60 «leine ode» 

80 D.ppelffaschen K 15. 
2 Tiegel Senti'atterisald« K 3 60 sranko samt Kisten — Bitte 
zu adressiere» an: Apotheke« >. Ihieee, i» Be,ra»a I>et 
Nehitsch. Filscher und Wiederoerköuser von Falsifikaten werden 

gerichtlich «rsvlgt. 

G e w ö l b e 
ist sogleich zu vermieten. 

Anfrage: H a u p t p l a t z 6. 

0 

- r 

© | © l © © l © l © © | © | © l © l © l © 
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ffleitir. S f l a u r e t t e r 
Spexerei-, Wein- u. Delikat*,*Jen-Handlung 

Pettau, Qtngariorgasse 6 
gibt bekannt, dass täglich frisch gekochter 
Grazer Schinken, Frankfurter, Cervelat-, 
Extra-, Knack- u. Braunschweiget- Würste, 
echte ungarische u. Veroneser-Salami, sowie 

grosse Austeahl in verschie-
denen Sorten Käse zu be-

kommen sind. 

Bin ich nicht schön? 

Seitdem ich FeiKi's Rißraiischt Seife «tz»e S»>« 

„Manol" 
benslbe, Habe ich feint Eoinmeksprosse». Leberflecke 
Mitefier, Wiwmerl^ meiu Teint ist zart rosig frei 
von jedem Äusichlag u»d jedermann bewundert mich, 

. . l lano l " brnfl^r ich anch mit großem Erfolg 
zur Pflege der Hände »nd RSgel. 

Ich rate jedrr Dame, sich durch eine» Be» 
such von der vorzügliche» Qualität und über» 
raschenden Wirkung zu überzeuge». 

„Z lanol " gef. gesch.. ist zu habe» >/, Dose 
K 1.—. Vj Dose K 2 — in Apothek. n. Droge-
neu nnd Parsnmerie». 

Sa npt Depot «ad Versand: 

Fr. Vttek 4 Co., Prag 552. 
D«tt. too nicht am Lager, Werft« Versand ab Prag. 

Zum 

ûartakwechsek 
und 

lKezinn von neuen Iaßrzän-
gen der meisten Zeitschriften 
empfiehlt sich zur genauesten tiefe-

rung aller 

Xeftschriften^ AßodejoMrnale :c. die 
Buch- und Papierhandlung 

A . Blanke in Pettau. 

Der Unterstützungsverein der Schule zu 8t. Barbara i. d. K. 
veranstaltet am Sonntag den 17. d. M. nachmittag 8 Uhr im 
Schalhofe eine 

Unterhaltung 
zugunsten der Snppcnus ta l t und zwar mit folgendem Programme: 

1. Gesang der Schaler. 
2. Glückshaien. 
3. Freie Unterhaltung mit Musik und Gesang. 

Entr^e 2 0 h. Ein Los 2 0 h. 

Freiwillige Spenden in Geld und Besten werden Ton der Schulleitung 
dankend angenommen. 

CARL KÜHN & Ci 
SekctzMft«. I n W i e n . 

W A R N U N Q I 
8c*atz«arfct nd SofcicMiIrtlktttta 
assirar 

Stahl-Sch reibfedern 
•iai (iMtrUeli MwUtzt, und wird 
dringend gebeten, ans Jtfea 
B«ch(tiben der Firma, sowohl 
auf den Federn ata auf den 

Etiketten in achten. 
K«tea Schachtel afeM 

i IMMr KrtaMM v«HM|t7 SchutxmaAe. 

zart a i weiss 

l o b u s 
Putzextract 

W r̂aitsst SUouisliiü'tHiithsleA'js^itnnüna 

„Grand Prix' 

Putz-Extract 
irAjrinnda 
-PutzmittaL 

* Dank. * 
Da ick schon srit Jähern an hrftlgen nrn>isrn, fast 

unrrtriglichen gopsschmrrzen. S<hwind«!anfSllen. Stechn, in 
den Seiten und auch besonder« schmerjhaster Menstruation, 
sowie hrstigem »rbrechen litt, schon «rschiedrn ärjitiche 
Hilse in Anspruch nahm, aber »irgend« Hilse fand, wandte 
ich mich an Herr» F. M . Schaeidrr <a Meißen in 
Sachsen «ifolaistaig 8 (Rrrvenspejtalbehandlung > Die 
Verordnungen schlugen auch sofort an u-id ich »in noch 
furzer brieflicher Behandlung von meinem Lridrn voll-
ständig befreit, daher ich Hrrrn Schnrider aus« beste 
empfehle. Frau Marie Schiller in Sppating. Post: 
«rrilcnlchüfting (ltsterr.) Bestätigt! Wl»e, Ort«gemeinde 
.Schlots (Stempel.) 



MflGGI 7 S SUPPEN. 
a n d 

SPEISEN-

• • 

WÜRZE 
i t «l«tiß Mb altbewthrt. um schwachen Suppen, 
Saucen, «BfleuM, «emisen K. augrnblicflfch übn-
rascheade«. heftigen Wohlgeschmack in txclHHen. — 
6 * behtr 4 M r K i . 

Zu btbtn in allen Kolonial-, Dtlrtiicuwirtn-
6ttd>lft(n und vr»«t'I«n, 

d* 5lajchch<ii tun 60 Hellt, «A. 
Origiiialstälchcheu werden billigst nachgefüllt. 

Fflr Parkett und Linoleum! 

Erhält dem Holi leine aaltrlMK Mit Tirdt. 
Preis per' / . Ko. Dose K 2.50 per V. Ko. Dose K 1.35. . 

Alleinige Fabrikanten 

Finster & Meisner, Lackfabrik, MUnchen. 
Verkaufss te l len : J»«f K*simlr. 3o»«Tla« UtkO. Ptttai. 

Diitetiscft« Mittel Diätetisches 

? für Magenleidende! & 
«te« bort«, »te flch b«rch »r»ttt«g oder MersüMng de» «m 

' durch «cnuß maugelhaster, schwer verdGiticher. Z» heißer «ACT zu 1 
Speisen oder durch unregelmäßige Leb«i«,veise ei« Magentelbe«. 

Magenkatarrh, M»«enframpf, 
Magenschmerzen, schwer» öertaunng »»er Serschleim««g 

tvguogen haben, sei hiermit eill gute» HaiHniittrt empfohlen. dessen i 
zllgliche Wirkungen schon seit vielen Jahre» erprobt find. E» ist die« > 

Hnbert üllrich'sche KräDterweiD. 
Dieter Kriaterweln I»t au» vorzüglich««, hellkriftig befundene« 

Krlatern mit gutem W»ln bereitet i«3 i t l r k t und belebt I N V«r> 
dauungaorgaaUmii» de» Men»ohen. Kriaterweln beeelttft VsrdaaaMh 
• t i rnaiea end wirkt fördernd auf die Ntnblidnng geeuaden Biete«. 

Durch rechtzeitigen Bebrauch de« NrSuterweine« werden Magenabel 
meist schon im Neirne erstickt. Man sollte nicht säumen, ihn rechtzeitig tu 
gebrauche». Snmptome, wie: ll»pf»ohm»re»», Aaset»»»»», Se^brenn», 
Bllhangea, Übelkeit mit Erbrechen, die bei ohroalaefcM veralteten 
Magenleldcn um so heftiger auftreten, verschwinden oft «och einigen Mal 
Trinken. 

foioie vlutstaiiungen in Leber. Milz und Pfortadersystem (Hlmorrholdal-
leiden) werden durch «räuterwein oft rasch beseitig«, «räuterwein behebt 
Unverd«ali«k>k»lt und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche 
Stoffe au« dem Magen und den Gedärmen. 

Hageres, bleiches Aussehe», Sl»t-
mangcl, EntKrästung « 
eine« krankhaften Zustande« der Leber. Bei Appetltloelgkeit, unter ner-
vöser Abspannung und 6emlith«ver»timmung, sowie häufiaen Kopf-
echmerwn, schlaflosen Nichten, siechen oft solche Personen langsam dahin. [ 
W Kräuterwein gibt der geschwächten Leben«krast einen frischen Impuls. 
WM' Sräliterwei» steigert den Appetit, befördert Berdanung und Ernährung, 
regt den Stoffwechsel an, beschleunig» die Blutbildung. beruhigt die erregten | 
Nerven und schaff» neue Lebeaaluet. Zahlreiche Anerkennungen und Dauk-

schreiben beweisen die«. 
KeSateeweia ist zu habe» in Flasche» h II. i.«o und II. }.— i» trn I 
Apotheke» von Ptttaa, Ciitteaberg, IQaratifa, RoblHdi, Radktn-I 
barg, murcck, UlindlKJi-TtiitTitx, tioaobitx, Ci l l i , WiadUACaatfi-1 
derg, marburg it. f. ID. sowie in $uitrmark und ganz vstweic*-

Ungarn in den Apotheken. 
Auoh v«r««nd«t di« Apslhtk* In PETTAU 3 und m«hr Fla»oh«n KrluUr- | 

Y*«ln tu Orlginalprtlttn nach alt«n Ort»n Ö»t«rr»loh-Ungarn«. 
Vor Nachahmungen wird pewarnt. 

Man verlaiige autdrücklich 

l l u d s r t V i i r i o d ' s o i i s v . - M > Hr^Nterweiii. 
Diätetisches Mittel. Diätetisches Mittel. 

5 Kronen und mehr per Tag Verdienst 
Hauaarbelter-Strfckmaschlnen Gesell-

schaft, Thos. H. Whittlk L Co. 
«CMtkt Pervenen beiderlei Oeeeklecktaa AU» 8 triebe« 
aas «leerer Mtwkiae. Einsacke «ad eekaelle Arbeit 
's* • • W J"£" W»*»"k aa Uaaae. Kel«e Verkenat-
»l— Kaisemwif tat aiekti iar Sacke «ad 

• V - - w i r verkante« die Arbeit. 
DiKsar»eit<r*$tri(kM»(bii(a«0n<iticd)an 

Thoa H. Whittick & Co., Trieat, via campaaiu m. 

Schmückt euer Heim im Winter, euren 
Garten für den Frühling mit echten 

Haarlemer Blumenzwiebeln. 
Gegen Postanweisung von Kr. 8 — holl. sl. 4 — senden wir 

franko und zollfrei durch Österreich-Ungarn wie alljährlich unsere 
beliebten N'ormni-Kollektionen, entweder 30 Hyazinthen für Gläser 
oder 40 für Töpfe, oder 50 für den Garten, oder eine Kollektion 
für Zimmer von 150 St. für 46 Tflpfe, oder eine Kollektion für 
Garten von 250 St., oder eine Kollektion ftlr Zimmef und 
Garten von 240 St. 

Reichilluatrierler, mit vielen KulturaoweUungen versehener HauptkaUlojr 
welcher auch ein apeufiaiertee Veneichnia der Kollektionen «nthai« jr»Ua u. franko! 

BlumemwIebelzUchterei „Hala ter Duin" (A. 6.) 
Noordwljk bei Haarleai (Holland). 

E Htrtest. 
H"»e e«fb Na strich 

tun «glicht ei, Z>n»mer »u streiche«, ohne diese»« ander «eb»»ch n 
frtKit, doder m»n,e«h»e«erach»nd da» langsame, Nebri-eTrocknen^ 
da« der vlfarbe und dem Ollack eigen, »eemlebea wird. Die «nwen-
dung dabei ist so einfach, daß jeder da« Streichen selbst vornehmen 
kann. Die Dielen können naß aufgewischt werden, ohne an «lan» »n 
verlieren. — Man untetichribe: 

4ffatbtca Christoph fa ik 
igeaibran«, der wie Ölfarbe deckt und aleichzeitia 

>̂ 1»"» oiM j daber anwendbar auf alten oder auf neue« Fußböden 
«lle Alecken, sestheren Anstrich i t . brist derselbe »elttem»«» unv 

reinen «hristoph.Lack 
sie neae Diele« anb Parkette«, der nur Slanz gibt; namentlich für 
Parketten und schon mit Ölfarbe gestrichene, ganz neue Dielen. Gibt 
nur «lau», verdeckt daher nicht da» Holzmuster. 

P«ßt»lli ca. 85 Quadralin. (8 mittl. gimmer) « « . K 11-80. 
S« a>l'» Ttä»t-n, wo Ritbtrfagt« Vorhände«, werbe» direkte 

Aufträge diesen «ermittelt; Musteranstriche und Prospekte grati» und 
franko. Beim Kaufe ist genau aus Firma und Fabrikmarke zu achten, 
da dicse« seit 1850 bestehende Fabrikat vielfach nachgeahmt «ab 
versilscht, entsprechend schlechter und häufig gar nicht dem Zwecke ent-
sprechend in den Handel gebracht wird. 

Franz Christoph 
Erfinder und allein. Fabr ikant des echten Christoph-

£adi. 
p r « s S . Berlin N W . 

Pettau: V. Schulfink. 
C t i 1 i : Josef M a t i ö ; M a r b u r g : 3 . M a r t i n ; , 
ttoman pachner's Nachf . ,K. Haber; W i n d . F e i s t r i h : 

X pinter . 
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